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p Herrn Oberbürgermeister trfl
't', Gert-Uwe Mende

Der Magistrat
b+

Bürgermeister
über
Magistrat Dr. Oliver Franz

und
Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr

an den Ausschuss für Wirtschaft, Beschäftigung, Digi-
talisierung, Gesundheit

Juli 2022

Auswirkungen der SanKionen des Ukraine-Krieges auf die Wiesbadener Wirtschaft und HiF
festellung für Wiesbadener Untemehmen
Beschluss Nr. 0057 vom 17. Mai 2022, (Vodagen-Nr. 22-F-63-0040)

Seit Februar hat die EU vor dem Hintergrund des völkerrechtswidrigen Angriffs Russlands
auf die Ukraine fünf Sanktionspakete gegen Russland verhängt, darunter gezielte restriktive
Maßnahmen gegen Einzelpersonen (individuelle Sanktionen), Wirtschaftssanktionen und dip-
lomatische Maßnahmen.

Die von der Europäischen Union vor dem Hintergrund des völkerrechtswidrigen Angriffskrie-
ges Russlands auf die Ukraine erlassenen Wirtschaftssanktionen gegen das russische Oli-
garchensystem und deren wirtschaftliche Verflechtungen sind zu begrüßen und zu unterstüt-
zen. Wenngleich Sanktionen stets darauf ausgelegt sind die Auswirkungen auf die heimische
Wirtschaft so gering wie möglich zu halten, kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch
Unternehmen in Wiesbaden hierdurch wirtschaftliche Einbußen hinnehmen müssen.

Durch ein mögliches Öl- und Gasembargo können sich ebenfalls Auswirkungen auf die Wies-
badener Wirtschaft ergeben.

Der Ausschuss wolle deshalb beschließen,

der Magistrat wird gebeten,

1. den Kontakt mit Wiesbadener Unternehmen sowie der lndustrie- und Handelskammer
zu suchen, um einen Überblick über die aus den Sanktionen und einem möglichen
Öl- und Gasembargo entstehenden Auswirkungen auf die Wiesbadener Wirtschaft zu
erhalten und zu erfahren, wo die Unternehmen Hilfe benötigen und wie Hilfe geleistet
werden kann. Dem Ausschuss möge sodann über die möglichen Auswirkungen Be-
richt erstattet werden.

2. eine Übersicht über die Wirtschaftshilfen von der Bundesregierung sowie der Europäi-
schen Union für betroffene Unternehmen zu erstellen, sofern nicht auf Bundes- oder
Landesebene bereits vorhanden, und gegebenenfalls Hilfestellung bei der Beantra-
gung dieser Wirtschaftshilfen zu leisten. Die Ubersicht ist regelmäßig auf dem aktu-
ellsten Stand zu halten.
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3. bei Landes- und Bundesregierung darauf hinzuwirken, dass zügig neue Rettungs-
schirme und Finanzhilfen für die heimische lndustrie entwickelt werden sowie die ak-
tuellen Regelungen zur Kuzarbeit, die Ende Juni auslaufen, zu verlängern. Mit dem
lndustriepark Kalle-Albert und seinen knapp 5000 Beschäftigten ist in Wiesbaden der
zweitgrößte Chemiestandort Hessen angesiedelt. Für den Fall, dass es so einem Öl-
und Gasembargo kommt, drohen Produktionsstillstände mit unkalkulierbaren Folgen -
nicht nur für die Beschäftigung, sondern auch für die gesamte lokale industrielle Wert-
schöpfungskette.

Zu 1.:
Das Dezernat luReferat für Wirtschaft und Beschäftigung hat den Kontakt zu Unternehmen
und IHK gesucht, um einen Überblick über die aus den Sanktionen und einem möglichen Öl-
und Gasembargo entstehenden Auswirkungen auf die Wiesbadener Wirtschaft - insbeson-
dere lndustrie - zu erhalten. Hierzu fanden bisher zwei (digitale) Runde Tische am L Mäz
2022 und am 1 0. Juni 2022 für besonders energieintensive lndustrieunternehmen statt.

Thema am 9. März 2022 war die Energieversorgung, die im Falle eines Gas- und Ölembar-
gos betroffen wäre und die lokalen energieintensiven lndustriebranchen in ihren Planungen
und Aktivitäten stark beeinflussen würde. Herr Ralf Schodlok, Vorstand ESWE Versorgung,
informierte die Unternehmen über die aktuelle Situation der Energieversorgung und mögliche
Szenarien. lnsgesamt nahmen 20 Teilnehmer (lndustrieunternehmen, IHK und Dezernat ll)
an der Veranstaltung teil. Dte Teilnehmer konnten Fragen zu Szenarien stellen und ihre Her-
ausforderungen zum Thema äußern. Aufgrund der senstblen unternehmerischen Datenlage
wurde Vertraulichkeit über die Herausforderungen und Diskussionsinhalte vereinbart.

Zum Nachfolgetermin am 10. Juni 2022 war als Referent Herr Horst Meierhofer eingeladen.
Herr Meierhofer ist Geschäftsführer des Landesverbandes der Energie- und Wasserwirt-
schaft Hessen/Rheinland-Ffalz (LDEW). Er berichtete über Maßnahmen der Bundesregie-
rung bzw. der Bundesnelzagentur zum Thema Energieversorgung. An dieser kurzfristig an-
beraumten Veranstaltung nahmen 10 Personen teil (lndustrieunternehmen und Dezernat ll).
Aufgrund der sensiblen unternehmerischen Datenlage wurde Vertraulichkeit über die Her-
ausforderungen und Diskussionsinhalte vereinbart.

Das Referat für Wirtschaft und Beschäftigung hat sowohl an mehreren Stellen beim Hessi-
schen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen (HMWEVW) als auch bei der
Bundesnetzagentur als der für KRITIS zuständigen Stelle versucht, einen Referenten für die
Veranstaltung am 10. Juni 2022 zum ursprünglich angedachten Thema KRITIS zu gewinnen.
Das HMWEVW zeigt sich hierfür nicht verantwortlich, da es sich bei KRITIS und Energiever-
sorgung um eine Angelegenheit des Bundes handelt. Die Bundesnetzagentur (BNA) als die
entscheidende lnstanz war trotz mehrfacher Kontaktaufnahme für eine Auskunft vor den ln-
dustrieunternehmen nicht bereit. Laut informierter Kreise ist die BNA derzeit aus Überlas-
tungsgründen personell dafür nicht ausgestattet; zudem vermeidet man dort wohl aus politi-
schen Gründen Aussagen zu KRITIS betreffende Regelungen im Falle eines Embargos.

Herausforderungen der lndustrieunternehmen im Allgemeinen im Zusammenhang mit dem
Krieg in der Ukraine und den damit verbundenen Sanktionen sind unsichere/abgerissene Lie-
ferketten sowie als wohl wichtigstes Thema die Energieversorgung.
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Europäische Union:
Es gibt bisher keine Förderprogramme der EU für betroffene Unternehmen. Die deeeitigen
Hilfen belaufen sich auf die von den Kooperationsdatenbanken zur Verfügung gestellten Hil-
fen, die auch für die Durchführung von sektorspezifischen Events genutzt werden. Beispiels-
weise findet am 7. Juli 2022 das online Event "Cooperate with Ukraine: medical sector and
pharma industry" statt, das auf der Plattform ,,The Supply Chain Resilience Platform" ausge-
tragen wird.

Die EU unterstützt zunächst den Aufbau von zwei Onlineplattformen. Das Enterprise Europe
Network (EEN) spielt dabei eine wesentliche Rolle bei der Behebung von Schwachstellen in
internationalen Lieferketten. Das EEN-Netzwerk hat mit Unterstützung der EU eine Plattform
für die Widerstandsfähigkeit von Lieferketten eingerichtet. Diese hilft Unternehmen bei der
Aufrechterhaltung, Umstrukturierung oder Ersetzung bestehender Lieferketten sowie bei der
Beschaffung von Rohstoffen, Teilen, Komponenten und/oder (Halb-)Fertigwaren oder Dienst-
leistungen, die sie zur Aufrechterhaltung der Produktton benötigen. Auf der Plattform, Supply
Chain Resilience Platform (hnps://supply-chain-resilience-platform. b2match. io/) sind bereits
mehr als 700 internationale Firmen eingetragen - darunter 95 ukrainische Unternehmen -, die
sich gegenseitig mit Technologien, Produkten und Dienstleistungen unterstützen wollen und
Geschäft spartner suchen.

Ebenso von der Europäischen Kommission ins Leben gerufen und vom EEN-Netzwerk be-
trieben wird die Plattform EU-Ukraine Solitary Lanes (https://eu-ua-solidarity-la-
nes.seu. b2match. io/). Sie soll EU- und ukratnische Unternehmen rasch zusammenbringen,
damit sie ab sofort pragmatische Lösungen für den Export von Agrarerzeugnissen aus der
Ukraine finden können. lhr Ziel ist es, Unternehmen aus der EU und der Ukraine zu verbin-
den, um neue Logistikketten für den Export und lmport von Produkten und Materialien aus
der und in die Ukraine zu identifizieren, neue Partner für Logistik und internationalen Handel
zu finden, lnfrastruktur anzupassen und die richtigen Geräte und Maschinen an den richtigen
Ort zu bringen. Auf dieser Plattform sind über 1.400 internationale Unternehmen registriert,
darunter 138 aus der Ukraine.

Das Enterprise Europe Network ist das größte Netzverk für innovative Start-ups und kleine
und mittlere Unternehmen in Europa. Uber 600 Beratungsstellen in über 60 Ländern weltweit
unterstützen Unternehmen bei der Umsetzung ihrer lnnovationsvorhaben und ihrem internati-
onalen Wachstum sowie in den Bereichen Digitalisierung und Nachhaltigkeit. ln Hessen ist
das Enterprise Europe Network bei der Hessen Trade & lnvest GmbH, der Wirtschaftsent-
wicklungsgesellschaft des Landes, angesiedelt (www.een-hessen.de). Eine der Kernaufga-
ben des Enterprise Europe Network ist die Vermittlung von internationalen Technologie- und
Geschäftspartnern. Das EEN Hessen ist auch Ansprechpartner für hessische Unternehmen'
die ihre Lieferketten neu ausrichten wollen.

Bund
Auf Bundesebene gibt es zwei Sonderprogramme der KfW für Unternehmen, die vom Ukrai-
nekrieg oder Sanktionen gegen Belarus und Russland betroffen sind:

KfW-Sonderprogramm UBR 2022:
r Förderkredit für miftelständische Unternehmen und große Unternehmen

und freiberufliche Tätige

t4

Zu2.:
Das Referat für Wirtschaft und Beschäftigung hat bei der Wirtschafts- und lnfrastrukturbank
Hessen, dem Enterprise Europe Network Hessen (EEN-Hessen) bei der Hessen Trade & ln-
vest GmbH und der IHK Wiesbaden um lnformationen zu konkreten Wirtschaftshilfen des
Bundes und des Landes sowie der Europäischen Union nachgefragt.
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. Betroffenheit durch Umsatzrückgang, Produktionsausfall, geschlossene
Produktionsstätten oder gestiegene Energiekosten

r Leichterer Kreditzugang möglich (Hausbankverfahren): bis zu 80% des
Bankenrisikos übernimmt die KfvV

o lnformationen unter: Klry§ondelproltamnf1079, 089) LKlry
Der DIHK hat FAQS zum KfW-Programm 2022 herausgegeben. Diese liegen in der An-
lage bei.

ll. KW-Sonderprogramm UBR 2022 - Konsortialfinanzierung:
. Konsortialkredit für Unternehmen, die vom Ukraine-Krieg und den Sanktio-

nen betroffen sind
. Betroffenheit durch Umsatzrückgang, Produktionsausfall, geschlossenen

Produktionsstätten oder gestiegenen Energiekosten
. für Anschaffungen und laufende Kosten
. leichterer Kreditzugang durch KfW-Risikoanteil bis 70%
. Kredit ab 25 Mio. Euro im Rahmen eines Bankenkonsortlums
. lnformationenunter:KM-Sonderpro qra mm - Konsortia lkredit (807) I KfW

Land Hessen
Auf Landesebene gibt es bisher keine speziellen Sonderprogramme dazu.

Die lndustrie- und Handelskammer Wiesbaden berät Unternehmen allgemein zu Fördermög-
lichkeiten, so auch zu Wirtschaftshilfen im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine.
Laut Aussage der IHK Wiesbaden gab es iedoch keine nennenswerten Anfragen seitens
Wiesbadener Unternehmen hierzu, sondern lediglich hinsichtlich humanitärer Hilfe

Die IHK ist zentraler Ansprechpartner für Unternehmen im Bereich Förderung. Kontakt ist

Herr David Bothur, Leiter Gründungsförderung I Unternehmensförderung I Beratung, Wil-
helmstraße24-26,65183Wiesbaden,Telefon06111500-1 18; Mobil 0171 3316794; Mail
d. bothur@wiesbaden.ihk.de

Eine regelmäßig zu aktualisierende Übersicht über Wirtschaftshilfen durch das Referat für
Wirtschaft und Beschäftigung erübrigt sich hierdurch. Es würden ansonsten Doppelstrukturen
geschaffen, die zu vermeiden sind.

Zu3.:
Die Bedrohungslage im Falle eines Gas- und Ölembargos ist für die lndustrieunternehmen in
Wiesbaden ein wichtiger Faktor. lch habe mich bereits schriftlich an Bundeswirtschaftsminis-
ter Dr. Habeck und den Wirtschaftsminister des Landes Hessen Al-Wazir gewendet (Anlage

Schreiben), sich für eine Entlastung der Unternehmen bei der Bundesregierung einzusetzen.

Anlagen
w(b
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Herrn Bundesminisler
Dr. Robert Habeck, I/dB
Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz
1 1019 Berlin

Der Magistrat

Bürgermeister

Dr. Oliver Franz

Sehr geehrter Herr Bundesminister Doktor Habeck'

der lndustriepark Kalle-AIbert in Wiesbaden mit selnen knapp 5000 Beschäftigten sowie wei-

tere in Wiesbaden ansässige lndustrieunternehmen mit tells lnternationaler Ausrlchtung s6-

hen mit wachsender sorge auf die Folgen des nun schon dreimonatigen Kriegs in der ukra-
ine. Eine Fortführung wird enorme globale wirtschaftliche Auswirkungen haben - und damit

auch auf den lndustriestandort Wiesbaden.

Lieferketten entlang der wertschöpfungskette - vom Rohstoff bis zum Fertigteil - mit der Uk-

raine und mit RUSSiand sind aufgrund von Sanktionen Unterbrochen, Alternativen müssen ge-

gebenenfalls dauerhaft gefunden werden; Produktionsstätten von wiesbadener unterneh-
iren in beiden Ländern sind geschlossen oder fertigen und liefern nur reduzlert; es gibt Her-

ausforderungen in Transport und Logistik durch Personalengpässe und krlegsbedingte Blo-
ckadeni exträm hohe Energiekosten schwächen die unternehmensbilanzen. Das insbeson-
dere über eneroieintenSive Betriebe schwebende Damoklesschwert eines existenzgefähr-
denden Gas- uid ölembargos erschwert den Unternehmen mittel- und langfristige Planun-
gen, zumal seitens der Bundesnetzagentur nichl kommuniziert wlrd, wie Regelungen in ei-
iem solchen Fall aussehen könnten. Dle Reallslerung von alternativen Energien alS Ersatz
für fossile Brennstoffe erfordert hohe lnveStitionen aufseiten der Unternehmen und Zeit.

Z3.tunizozz

ln Gesprächen mit Wiesbadener lndustrieunternehmen werden mir dlese Herausforderungen

immer wieder äls brennend genannt, verbunden mit der dringendon Bitte an dle Bundesre-
gierung, einen Rettungsschirm und neue Finanzhilfen für die vom ukrainekrieg in vielerlei
Hinsicht betroffenen Unternehmen zu entwickeln. Vor dem Hinlergrund, dass auch die

corona-pandemle de facto noch lange nicht beendet scheint, sollten dle Maßnahmen zur
Kurzarbeit und weitere Wirtschaftshilfen, die während der Coronapandemie entwickelt wUr-

den, verlängert werden. Entlastung in Form von nicht-monetärer unterstützung käme den

Unternehmän auch durch einen unbürokratischen Antragsweg für Fördermittel sowie insge-

samt durch elnen Abbau von b0rokratischen Hlndernissen entgegen.

lnsgeSamt sieht die Wiesbadener WirtSchaft herausfordernden Zelten entgegen - dles zelgt
sicÄ deutlich an dem von 120 auf 108 Punkte gesunkenen Geschäftsklimaindex der Frühjahr-

sumfrage der Wiesbadener lHK. Viele Wiesbadener lndustrieunternehmen slnd lnternatlonal

tätigt. Der Erwartungswert dieser exportierenden unternehmen hinsichtlich ihres Exportge-

schifts ist ebenfalls stark elngebrochen (- 15 Punkte). lm Saldo erwart€n dle Unternehmen

Schl033platz I
65183 w€sb6d6n
T6l.lonr 061 1 31-7880 / 31-7881
't.r.l.x:0811 31-5900
E-M6ll: buergs,meblor@wl.rb6don.do
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stagnierende Exporte. Der Ukrainekrieg wirkt sich auch auf die lnvestitionsbereitschaft der

üntrn"nr"n negativ aus G 4 Punkte). Hat erst einmal ein Rückgang der lnvestitionen in.ln-

""räii""ä^ "mttnäunden, 
werden die Folgen langfristig in der Wettbewerbsfähigkeit der Un-

ternehmen zu spüren sein - dles gilt es zu verhindern'

Der lndustriepark Kalle-Albert in Wiesbaden mit seinen knapp 5.000 Beschäftigten ist der

,*eit-o6nte'Cnemiestandort Hessens. Für den Fall, dass es zu einem Öl- und Gasembargo

k;;;i, ;r;h"" produktionsstiltstände mlt unkalkulierbaren Folgen - nicht nur für die Beschäf-

ti!ung, sondern auch für die gesamte lokale industrielle Wertschöpfungskette'

Mit Beschluss Nr. 0057 des Ausschusses fÜr Wirtschaft, Beschäftigung, Digitalisierung und

oesunotreit der stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt wiesbaden vom 1 7.

r,,räiäoii *rra" ich gebeten, bei der Landes- ünd Bundesregierung darauf hlnzuwirken, dass

itigrö n*" n"ttrngs-schirme und Flnanzhilfen für die heimische lndustrie entwickelt werden

.äüi" Oi" äktuellen- Regelungen zur Kurzarbeit, dle Ende Juni auslaufen, zu verlängern. Die-

ser Bitte komme ich hiermit nach.

tMit ndlichen Grüßen

az%4_
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Herrn Staatsminister
Tarek Al-Wazir
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr und Wohnen
Kaiser-Friedrich-Ring 75
651 85 Wiesbaden

Der Magistrat

Bürgermeister

Dr. Oliver Franz

Z3 xni2022

Sehr geshrter Hen Staatsminister Al-Wazir'

der lndustriepark Kalle-Albert in Wiesbaden mit seinen knapp 5000 Beschäftigten sowie wei-

tere in Wiesbaden ansässlge lndustrieunternehmen mit teils internationaler Ausrichtung se-

hen mit wachsender Sorgdauf die Folgen des nun schon dreimonatigen Kriegs in der Ukra-

ine. Eine Fortführung wirä enorme globale wirtschaftliche Auswlrkungen haben - und damit

auch auf den lndustriestandort Wiesbaden.

Schlo3ad6126
65l83Welblden
T6l6,on: 0611 3l-7880 / 31-7881
T.lsr.r: 0811 3l-5900
E.M!ll: buor0atmci.lar@olbädon de

Lieferketten entlang der Wertschöpf ungskette - vom Rohstoff bis zum Fertigteil - mit der Uk-

raine und mit Russl-and sind aufgrund von Sanktionen unterbrochen, Alternativen müssen ge-

gebenenfalls dauerhaft gefunden werden; Produktionsstätten von wiesbadener Unterneh-

äen in beiden Ländern alnd geschlossen oder fertigen und liefern nur r€duziert; es gibt Her-

ausforderungen in Transport und Logistik durch Personalengpässe und kriegsbedingte Blo-

ckaden: extäm hohe Energiekosten schwächen die Unternehmensbilanzen. Das lnsbeson-

dere über eneroieintensive Betriebe schwebende Damoklesschwert elnes exlstenzgefähr-

denden Gas- uid ölembargos erschwert den Unternehmen mittel- und langfrlstige Planun-
gen, zumal seitens der Bundesnetzagentur nicht kommuniziert wird, wle Regelungen in ei-

iem solchen Fall aussehen könnten. Die Realisierung von alternativen Energien als Ersatz

für fosslle Brennstoffe erfordert hohe Investitionen aufseiten der Unternehmen und Zeit'

ln Gesprächen mit Wiesbadener lndustrleunternehmen werdon mlr diese Herausforderungen

immer wleder als brennend genannt, verbunden mit der dringenden Bitte an die Bundesre-
glerung, einen Rettungsschi;m und neue Finanzhilfen für die vom Ukrainekrieg in vielerlei

Ftnsic6i Uetroffenen U'nternehmen zu entwickeln. Vor dem Hintergrund, dass auch die

corona-Pandemie de facto noch lange nicht beendet scheint, solllen dle Maßnahmen zur

iurzarbeit und weitere Wlrtschaftshilfen, die während d€r Coronapand€mie entwickelt wur-

den, verlängert werden. Entlastung in Form von nichl-monetärer unterstotzung käme den

Untärnenmän auch durch einen unbürokratlschen Antragsweg für Fördermittel sowie insge-

samt durch einen Abbau von bürokratischen Hindernissen entgegen'

lnsgesamt sieht die Wiesbadener Wirtschaft herausfordernden Zelten entgegen - dies zeigt

ii"6 aärtfi"n an dem von 120 auf 108 Punkte gesunkenen Geschäftskllmaindex der Frühjahr-

irrriug" der Wiesbadener tHK. Viele wiesbadener lndustrleunternehmen slnd international

tutigt. D"r Erwartungswert dieser exportierenden unternehmen hinsichtllch lhres Exportg6-

änitts ist eOentalls-stark eingebrochen (- 15 Punkte). lm Saldo erwarten die Unternehmen

www-wicshadcn.dt'
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stagnierende Exporte. Der Ukrainekrieg wirkt sich auch auf die lnvestitionsbereltschaft der

Uniärnehmen negativ aus (- 4 Punkte). Hat erst einmal ein Rückgang der lnvestitionen in.ln-

novationen stattg;funden, werden die Folgen langfristig in der Wettbewerbsfählgkeit der Un-

ternehmen zu spÜren sein - dies gilt es zu verhlndern.

Der lndustriepark Kalle-Albert in wiesbaden mlt seinen knapp 5.000 Beschäftigten ist der

i*eii-giößre 
'Cnemiestandort Hessens. Für den Fall, dass es zu einem Öl- und Gasembargo

kommi drohen produktionsstillstände mit unkalkulierbaren Folgen - nicht nur für die Beschäf-

tigung, sondern auch fÜr die gesamte lokale industrielle WertschÖpfungskelte,

Mit Beschluss Nr. OO57 des Ausschusses für wirtschaft, Beschäftlgung, Dlgitalislerung und

Gesundheit der stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadl wlesbaden vom 1 7.

Mal 2022 wurde ich gebeten, bei d€r Landes- und Bundesregierung darauf hlnzuwlrken, dass

zügig neue Rettungsachirme und Finanzhilfen für die heimische lndustrie entwickelt werden

soiiä die aktuellen Regelungen zur Kurzarbeit, die Ende Juni auslaufen, zu verlängern. Die-

ser Bitte komme ich hiermit nach.

tvlir f ndlichen Grüßen

deü<_
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